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Wie ist die hohe Akzeptanz von sterilAi'­

UVC-Systemen zu erldären1 Basierend auf70

Jahren Erfahrung in der An.....endung und bei

der Berechnung von UVC·Entkeimungssyste­

men hat sterilAil'" hierzu ein einmaliges Ausle­

gungsprogramm entwickelt. Nach Eingabe der

Prozess- und Umgebungsbcdingungcn simu­

licrt das Programm Strahlungsvertcilung und

Intensität in der gegebenen Bestrahlungskam­

mer. Dabei berechnet es die optimale Anzahl

und Positionierung der Röhren und stellt das

Ergebnis in einem 3D-Modell dar. Mit Hilfe

der D.-Dosis-Angaben aus der sterilAir" Da­
tenbank kann somit eine genaue Voffiersage zur
AbtöTungsrate spezifischer Keime gemacht

werden.

Weitere Infonnationen 'lur SleriIAir AG und 'lur

UVc-Technik; www.Slerilair.eom.

Bei der Luflstromentkeimung werdcn UVC­

ModuleanSlatt oder in Kombination mit HEPA­

Filtern eingesetzt, um kleinste Bakterien und

Viren in grösscren Luftmengen zu inaktivieren

(dabei übrigens praktisch ohne Druckverlust!).
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nen der VA 104-01/02 bzw. der VOI RL 6022

Rlr Deutsch.land die Anforderungen hinsicht­

lich der allgemeinen Hygiene sowie der gellen­

den Grenzwerte flir die Keimbelastung an Pla­

ner und Betreiber verschärft. Demnach dürfen

zur Desinfektion des Zu- und Umlaufwassers

in Bcfeuchtem während des Betriebes nur Ver­

fahren und Materialien angewendet werden,

deren Wirksamkeit in PraxiSiests und deren ge­

sundheitliche Unbedenklichkeit sowie ROck­

standsfreiheit in der Zuluft nachgewiesen WUT­

den. Darüberhinaus iSi die Umweltverträglich­

keit der eingesetzten Verfahren zu beachten.

In der Konsequenz muss der Betreiber mit ei­

nem chemischen Dcsinfektionsverfahren eine

umf:mgreiche Rechtfertigungsprozedur aus

Messungen. Analysen, Laboruntersuehungen

und Reche.rchen befürehten. Bei sterilAi~

UVC.Systemen braucht es keine Diskussion.

Unbedenklichkeit und Rückstandsfreiheit lie­

gen bei einem physikalischen Verfahren wie

der UVC-Entkeimung in der Natur der Sache.

Die Wirksamkeit lässt sich theoretisch berech­

nen und bereits nach kurzer Zeit durch Keim­

zahlbestimmung belegen. UVC-Installationen

können ausserdem bei geringem Aufwand

Oberflächen wie Verdampferpakete, Kühlrip­

pen oder Tropfenabscheider keimfrei halten.
In Klima- und Lüflungsanlagen jeglichcr Art

können zwei bis drei gOnstig positionierte UV­

Komponenten bis dato hygienisch problemati­

sche Flächen und Bauteile konstant und zuver­

lässig vor Verkeimung schüt"Len.

Die Sofl'Nare gestützte Auslegehilfe von slerilAi,.. erlaubt
bestmögliche Entkeimungsvorhersogen für den Einbau von
UVC-Röhren in luftstromonlogen.

Eine typische Installation ist der Einsatz von
UVC.Tauchstrah1er-Systcmen in Luftbefeuch­
tern. Wischern und Rückkilhlwerken. Auf­
grund überzeugender Resultate hinsichtlich der
Keimreduktion sowie ökonomischer und prak­
tischer Vorteile hat die Anzahl installierter An­

lagen in den letzten Jahren deutlich zugenom­
men. Auf den Einsatz von Bakteriziden oder
Fungiziden kann dann in aller Regel vollstän­

dig verzichtet werden.

Ausschlaggebend für diesen UVC·Boom sind

im wesentlichen zwei Grunde:

Erstens haI sich die Wirksamkeit von sterilAi....

UVC Geräten der neuen Generation mit mo­

dernen Vorschaltgeräten und optimierter

Röhrentechnologie in der Branche herumge­

sprochen. Zweitens wurden mit dem Erschei-

Die UVC-Entkeimungstechnik hat
sich als ideale Systemkampo­
nente bei der Ausrüstung von
luft-, Wasser- und Klimaanla­
gen etabliert. Hygienisch
kri~sche Bereiche werden durch
permanente UVC-Bestrahlung
berührungslas und rückstands­
frei desinRziert. Neben der
Entkeimung der Medien werden
auch Wörmetauscherflächen,
Abdeckungen, Raste, Register
sowie FilteraberAächen mikra­
biologisch in einwandfreiem
Zustand gehalten: Die Prazess­
sicherheit insgesamt nimmt zu,
Standzeiten und Wartungs­
intervalle können ve~öngert

werden. Eine moderne
Auslegungssoftware garantiert
dabei sichere Prajektierungen.
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